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Rathenow in Schock: Frau stirbt nach
brutalen Straßenangriff!

In Rathenow, Havelland, wurde eine 43-jährige Frau nach
einem Angriff tödlich verletzt. Die Polizei ermittelt wegen

Tötungsdelikts.

Mittelstraße, 14712 Rathenow, Deutschland - Am heutigen
Tag, dem 25. Juni 2025, überschattet ein tragisches
Gewaltverbrechen die Stadt Rathenow im Havelland. Eine
43-jährige Frau wurde am Mittwochmorgen in der Mittelstraße
brutal angegriffen und erlag wenig später ihren schweren
Verletzungen. Die Polizei wurde umgehend durch den
Rettungsdienst informiert, nachdem Rettungskräfte vor Ort die
Frau mit einem gefährlichen Gegenstand schwer verletzt
vorgefunden hatten. Trotz sofortiger medizinischer Hilfe und
intensiver Notfallbehandlung im Krankenhaus konnte ihr Leben
nicht gerettet werden. Die Situation ist nicht nur erschütternd,
sondern wirft auch Fragen über die Sicherheit im öffentlichen
Raum auf. RBB24 berichtet, dass die Ermittlungen wegen eines

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/rathenow-frau-nach-angriff-gestorben.html


Tötungsdelikts bereits eingeleitet wurden, und die Polizei ist auf
der Suche nach einer tatverdächtigen Person.

Den ersten Berichten zufolge ereignete sich der Vorfall am
Mittwochvormittag und wurde zunächst von der „Märkischen
Allgemeinen Zeitung“ öffentlich gemacht. Die Umstände des
Angriffs sind noch unklar, und die Polizei hat aus
ermittlungstaktischen Gründen bisher keine weiteren Details
preisgegeben. Wurde die Frau mit einem Messer angegriffen?
Diese Frage bleibt vorerst unbeantwortet, da die Polizei dies
zunächst nicht bestätigen konnte, wie T-Online ergänzt. Am
selben Tag startete die Kriminalpolizei eine Fahndung.

Gewaltverbrechen in Deutschland

Was sagt die Statistik zu Gewalttaten in Deutschland? Laut einer
Auswertung von Statista machen Gewaltverbrechen weniger als
4% der gesamten polizeilich erfassten Straftaten aus, haben
jedoch einen enormen Einfluss auf das Sicherheitsgefühl der
Bevölkerung. Im Jahr 2024 wurden rund 217.000
Gewaltverbrechen registriert – die höchste Zahl seit 2007. Dabei
sind Mord, schwere Körperverletzung und Raub Beispiele für
gravierende Straftaten, die oft im Zusammenhang mit sozialer
und wirtschaftlicher Unsicherheit stehen.

Das Thema ist besonders brisant, da die Zahl der jährlichen
Gewaltopfer aktuell bei etwa 260.000 liegt. Die Polizei konnte in
über drei Vierteln der Fälle, in denen Gewalttaten stattfanden,
die Taten auch aufklären. Die Gründe für den Anstieg der
Gewaltkriminalität sind vielschichtig und reichen von
psychischen Belastungen durch die Corona-Pandemie bis hin zu
Faktoren, die häufig bei Schutzsuchenden zu beobachten sind. 
Statista hebt hervor, dass besonders junge Tatverdächtige in
den letzten Jahren an Zahl zugenommen haben.

Ein alarmierender Trend ist zudem die steigende Zahl von
Angriffen auf Rettungskräfte, die 2023 Höchststände erreichten.
Ein Zusammenhang zwischen Gewalt und stressbelasteten

https://de.statista.com/themen/11062/kriminalitaet-in-deutschland-gewaltkriminalitaet/


Situationen wie Drogen, Alkohol oder psychischen Erkrankungen
wurde beobachtet. In Anbetracht dieser Umstände ist es nicht
verwunderlich, dass Umfragen zeigen, dass 94% der Deutschen
Gewalt und Aggression gegen Personen aus Polizei, Politik und
Rettungswesen als großes Problem empfinden.

Die Ereignisse in Rathenow hinterlassen eine bedrückende
Stimmung in der Region, während die Suche nach dem Täter
und die Ermittlungen weitergehen. Es bleibt abzuwarten, welche
weiteren Informationen ans Licht kommen und wie die Behörden
im Sinne der örtlichen Sicherheit reagieren werden.
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